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Verzeichnis
der

V O R L E SENGEN
an der

Hochschule Bern
Sommer-Semester 1899.

I. a. Evangelisch-theologische Fakultät.
1. Geschichte Israels vom Exil bis zur Zerstörung des

zweiten Tempels (70 n. dir.)............................Hr. Dr. Marti, P. o.
Dienstag, Donnerstag, Freitag 7—8 Uhr (Vor

mittags).
2. Erklärung der messianischen Weissagungen des Alten

Testaments ................................................. Derselbe.
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 8—9 Uhr.

3. Erklärung des Traktats „Sprüche der Väter“ und Ein
führung in den Talmud............................... Derselbe.

Montag 10—11, Mittwoch 7—8 Uhr (Vormittags).
4. Neutestamentliche Hermeneutik.......................................... Hr. Dr. Steck, P. o.

Montag, Mittwoch und Freitag 9—10 Uhr.
5. Die Hauptfragen der evangelischen Geschichte. . . Derselbe.

Dienstag und Donnerstag 9—10 Uhr.
6. Erklärung der Korintherbriefe..................................... Derselbe.

Mittwoch, Donnerstag, Freitag 6—7 Uhr.
7. Erklärung des Johannesevangeliums....................................Hr. Lic. Barth, P. o.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr.



4

8. Die Gleichnisse Jesu...................................................... Hr. Lic. Barth, P. o.
Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.

9. Erklärung der Petrusbriefe........................................... Derselbe.
Montag 8—9 Uhr, Freitag 5—6 Uhr.

10. Neuere Kirchengeschichte, 1648 — 1870 .... Hr. Dr. Blcesch, P. e.
Montag bis Freitag 11—12 Uhr.

11. Geschichte der Reformation in Bern......................... Derselbe.
Dienstag und Freitag 7—8 Uhr (Vormittags).

12. Dogmatik, II. Teil ............................................................. Hr. Dr. Lüde mann, P. o.
Dienstag bis Freitag 9—10 Uhr.

13. Dogmengeschichte, I. Teil........................................... Derselbe.
Dienstag bis Freitag 10—11 Uhr.

14. Grundriss der theologischen Ethik....................................Hr. Dr. Müller, P. o.
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 11 — 12

Uhr.
15. Katechetik.................................................................... Derselbe.

Montag und Donnerstag 3—4 Uhr.
16. Liturgik............................................................................... Hr. Lic.Lauterburg, P.-».

Dienstag und Freitag 3—4 Uhr.
17. Exegetisch-praktische Uebungen über den Philipperbrief Derselbe.

Dienstag 5 — 7 Uhr.
Theologisches Seminar:
a) Altes Testament.

18. Kursorische Lektüre des Buches Exodus .... Hr. Dr. Marti, P. o.
Dienstag 5—7 Uhr.

b) Neues Testament.
19. Markusevangelium............................................................ Hr. Dr. Steck, P. o.

Samstag 8—10 Uhr.
c) Kirchengeschichte.

20. Kirchenhistorische Uebungen.......................................... Hr. Lic. Barth, P. o.
Mittwoch 4—6 Uhr.

d) Systematische Theologie.
21. Dogmatische Uebungen...................................................... Hr. Dr. Lüdemann, P. o.

Samstag 10—12 Uhr.
e) Praktische Theologie.

22. Homiletische und katechetische Uebungen. . . Hr. Dr. Müller, P. o.
Mittwoch 3—5 Uhr und Samstag 8—10 Uhr.

23. Kirchenmusikalische Uebungen, verbunden mit einem
praktischen Orgelkurs.................................... Hr. Hess-Rüetschi, P.-D.

Orgst. am Münster.
2—Sstündig, je nach der Teilnehmerzahl.
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I. b. Katholisch-theologische Fakultät.
24. Einleitung in das neue Testament.................................... Hr. Dr. Herzog, P. o.

Montag, Dienstag, Mittwoch 7—8 Uhr.
25. Erklärung des Briefes an die Hebräer .... Derselbe.

Montag bis Freitag 8—9 Uhr.
26. Alttestamentliche Lektüre........................................... Derselbe.

Donnerstag, Freitag, Samstag 7—8 Uhr.
27. Homiletische Uebung................................................. Derselbe.

Samstag 8—9 Uhr.
28. Kirchengeschichte der neuesten Zeit..............................Hr. Dr. Woker, P. o.

Donnerstag, Freitag 5—6 Uhr, Samstag 9—11
Uhr.

29. Kirchengeschichtliche Uebungen............................... Derselbe.
Dienstag 5 — 7 Uhr.

30. Théologie dogmatique (IIe Partie; suite) .... Hr. Dr. Michaud, P. o.
Lundi et mardi 11—12 heures.

31. Histoire de l’Eglise de France au XVIIe siècle. . . Le même.
Jeudi et vendredi 11—12 heures.

32. Exercices et répétitions................................................. Le même.
Samedi 11—12 heures.

33. Dogmatik (Fortsetzung)..............................................Hr. Dr. Thürlings, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 10—11

Uhr.
34. Ethik (Fortsetzung)............................................... Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 9—10.
35. Dogmatisches und Ethisches Repetitorium. . . . Derselbe.

Mittwoch 9—11 Uhr.
36. Liturgische Uebungen................................................. Derselbe.

Mittwoch 3—5 Uhr.

II. Juristische Fakultät.
37. Grundzüge des deutschen Privatrechts .... Hr. Dr. Zeerleder, P. o.

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Samstag
11—12 Uhr.

38. Germanistische Uebungen im Seminar......................... Derselbe.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

39. Pandekten ; Allgemeiner Teil und Sachenrecht, . Hr. Dr. Lotmar, P. o.
Montag bis Freitag von 8—9 Uhr.
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40. Römische Rechtsgeschichte................................................ Hr. Dr. Lotmar, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 

9—10 Uhr.
41. Casuistische Pandektenübungen (publice). . . . Derselbe.

Mittwoch von 9—10 Uhr.
42. Romanistisches Seminar : Erklärung eines Pandekten

titels, .......................................................... Derselbe.
Samstag von 9 — 11 Uhr.

43. Institutionen des römischen Privatrechtes (5 Stunden) Hr. Dr. Marcusen, P. o.
Montag bis Freitag 8—9 Uhr.

44. Pandektenrepetitorium und Conversatorium (6 Stunden) Derselbe.
Montag, Dienstag, Mittwoch 2—4 Uhr.

45. Einführung in das Bürgerliche Gesetzbuch für das
deutsche Reich...................................................... Hr. Dr. Opet, P.-D.

Montag bis Donnerstag von 2—3 Uhr (verlegbar).
46. Verwandtschaftsrecht in vergleichender Darstellung . Derselbe.

Samstag 8—9 Uhr (verlegbar).
47. Deutschrechtliches Repetitorium............................... Derselbe.

Montag und Dienstag 4—5 Uhr.
48. Schweizerisches Obligationenrecht, II. Teil (Handels

und Wechselrecht)........................................Hr. Dr. E. Huber, P. o.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11—12

Uhr.
49. Schweizerische Rechtsgeschichte............................... Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag,Freitag 10—11 Uhr.
50. Probleme der Vereinheitlichung des Civilrechts . . Derselbe.

Mittwoch 10—12 Uhr.
51. Praktische Uebungen im Handels- und Wechselrecht Derselbe.

Freitag 5—7 Uhr.
52. Code Napoléon : (Successions et donations). . . Hr. Dr. V. Rossel, P. o.

Lundi, mardi, mercredi 8—10 heures.
53. Code fédéral des obligations (lettre de change et

autres effets commerciaux)........................ Le même.
Jeudi 4—5 heures.

54. La législation sur le notariat dans le Jura bernois . Le même.
Jeudi 5—6 heures.

55. Répétitions de droit civil et exercices pratiques . . Le même.
Vendredi 4—6 heures.

56. Eidgenössisches Betreibungs- und Konkursrecht . . Hr. A. Reichel, P. o.
Montag und Dienstag 8—10 Uhr und Mittwoch

8-9 Uhr.
57. Vergleichendes schweizerisches Civilprozessrecht. . Derselbe.

Montag, Dienstag u. Mittwoch 6—7 Uhr.
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58. Grundzüge des bernischen Notariates in Verbindung
mit der Grundbuchordnung............................... Hr. A. Reichel, P. o.

Donnerstag und Freitag 5—6 Uhr.
59. Civilprozesspraktikum................................................. Derselbe.

In 2 zu bestimmenden Stunden.
60. Deutsches und Bernisches Strafprozessrecht . . . Hr. Dr. Gretener, P. o.

Montag bis Freitag 9 bis 10 Uhr.
61. Darstellung und Kritik der italienischen positiven Schule

des Strafrechts.................................................. Derselbe.
Montag 5—6 Uhr.

62. Konversatorium des Strafrechts............................... Derselbe.
Dienstag 5—7 Uhr und Donnerstag 5—6 Uhr.

63. Bernisches Strafrecht, Spezieller Teil.........................Hr. Dr. Lauterburg, P. e.
Montag und Mittwoch 6—7 Uhr abends.

64. Repetitorium des bern. Strafverfahrens mit praktischen
Uebungen........................................................ Derselbe.

Donnerstag 6-7 Uhr abends.
65. Eidgenössisches Bundesstaatsrecht, II. Teil . . . Hr. Dr. Hilty, P. o.

Täglich 7—8 Uhr morgens.
66. Völkerrecht.................................................................... Derselbe.

Montag bis Freitag 3—4 Uhr.
67. Schweizerisches Verwaltungsrecht............................... Hr. Dr. v. Salis, P. hon.

Zweistündig.
68. Oeffentlich-rechtliche Uebungen..................................... Derselbe.

Zweistündig.
69. Praktische Nationalökonomie..................................... Hr. Dr. A. Oncken, P. o.

Dienstag bis Samstag 7—8 Uhr.
70. Repetitorium der theoretischen Nationalökonomie. Derselbe.

Mittwoch und Freitag 2—3 Uhr.
71 Im Seminar für Volkswirtschaftslehre und Konsular

wesen :
72. a) Referate und Diskussionen über litterarische Er

scheinungen im Gebiete der theoretischen 
Nationalökonomie........................................... Derselbe.

Dienstag 5—7 Uhr.
73. b) Handelspolitische Einzelfragen............................... Derselbe.

Freitag 5—7 Uhr.
74. Geschichte der Nationalökonomie (Repetitorium) . Hr.Dr.REiCHESBERG,P.e.

Dienstag und Donnerstag 2—3 Uhr, event. nach 
Uebereinkunft.

. ■ ’ ' ■ '■ -Lj
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75. Einleitung in die Statistik mit Uebungen . . . Hr.Dr.REiCHESBERG,P.e.
Mittwoch 4-6 Uhr nachmittags, event. nach

Uebereinkunft.
76. Die Arbeiterfrage und -Bewegung einst und jetzt . Derselbe.

Freitag 7—8 Uhr abends (publice).
77. Le Droit international en temps de guerre . . . Hr. Dr. Kebedgy, P.-D.

Lundi 6 à 7 heures.
78. Le Droit international pénal..................................... Le même.

Mercredi 6 à 7 heures.
79. Les Conflits des lois étrangères dans les matières du

droit civil........................................................ Le même.
Mardi et jeudi 6 à 7 heures.

80. Conférences (Répétitions de droit international) . . Le même.
Vendredi 6 à 7 heures.

81. Repetitorium des Völkerrechts.......................................... Hr. Dr. J. Sieber, P.-D.
Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.

82. Prinzipien der Volkswirtschaftspolitik..............................Hr. Dr. Schmidt, P.-D.
Montag und Donnerstag 6—7 Uhr.

83. Die statistische Praxis und ihre Leistungen für Wissen
schaft und Verwaltung, Vorlesungen und De
monstrationen ................................................. Derselbe.

Dienstag 6—7 Uhr.

III. Medizinische Fakultät.
84. Embryologie . . ................................................. Hr. Dr. Strasser, P. o.

Montag, Dienstag und Mittwoch 7—8 morgens.
85. Histologie.................................................................... Derselbe.

Donnerstag, Freitag und Samstag 7—8 Uhr
morgens.

86. Topographische Anatomie........................................... Derselbe.
Dienstag, Mittwoch und Freitag 2—3 Uhr nach

mittags.
87. Arbeiten im Laboratorium (für anatom. Vorgebildete) Derselbe.

Täglich 8—6 Uhr, Samstags 8—12 Uhr.
88. Mikroskopischer Kurs...................................................... TT derselbe und

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 10 Hr.Dr.ZIMMEEMANN,P.e. 
bis 12 Uhr.

I. Abteilung (Anfänger) : in der ersten Hälfte
des Semesters;

II. Abteilung : in der zweiten Hälfte des
Semesters.
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89. Systematische Anatomie, II. Teil (Urogenitalapparat,
Gefässsystem, Haut- und Sinnesorgane) . Hr.Dr. Zimmermann, P.e.

Täglich von 8—9 Uhr vormittags.
90. Osteologie und Syndesmologie............................... Derselbe.

Montag 5—6 Uhr, Mittwoch und Donnerstag
3—4 Uhr.

91. Repetitorium der Anatomie..................................... Derselbe.
Dienstag 3 — 4 Uhr, Mittwoch 4—5 Uhr.

92. Repetitorium der Histologie und mikroskopischen
Anatomie.............................................................. Derselbe.

In noch zu bestimmenden Stunden (Ferienkurs).
93. Arbeiten im Laboratorium (f.anatomischVorgebildete) Derselbe.

Täglich.
94. Physiologie des Stoffwechsels.......................................... Hr. Dr. Kronecker, P. o.

Täglich 9—10 Uhr.
95. Physiologische Uebungen........................................... Derselbe.

Montag und Donnerstag 272—5 Uhr.
96. Repetitorium der Physiologie..................................... Derselbe.

Dienstag und Freitag 5—6 Uhr.
97. Arbeiten im physiologischen Institute (für physio

logisch Vorgebildete)................................... Derselbe.
Täglich. (Nach Erlaubnis des Direktors.)

98. Physiologie der Sinnesorgane.......................................... Hr. Dr. Asher, P.-D.
Dienstag und Freitag 4—5 Uhr.

99. Physiologie der Stimme und Sprache .... Derselbe.
Mittwoch 3—4 Uhr.

100. Arbeiten im medizinisch-chemischen Institut. . . Hr. Dr. Heffter, P. o.
Ganz- und halbtägig.

101. Pharmakologie.............................................................. Derselbe.
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag

3-4 Uhr.
102. Praktische Uebungen im Anfertigen einfacher Arzneien Derselbe.

Mittwoch 3—5 Uhr.
103. Arbeiten im pharmakologischen Institut für Vorge

schrittene ........................................................ Derselbe.
Täglich.

104. Praktische Arbeiten in der Bakteriologie.... Hr. Dr. Tavel, P. e. 
Täglich 8—12 und 2—6 Uhr (ausgenommen

Samstag Nachmittag).
105. Bakteriologischer monatlicher Kurs Juli 1899 . . Derselbe,

einschliessend: a) Allgemeine Bakteriologie: Täg
lich 5—6 Uhr (ausgenommen 
Samstag Nachmittag);



io

b) Praktische Arbeiten von Dr.
Krumbein geleitet: 8—12 Uhr 
und 2—5 Uhr (ausgenommen 
Samstag Nachmittag).

106. Allgemeine Pathologie..............................  Hr.Dr. Th. Langhans, P.o.
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 11 -121/2

Uhr.
107. Mikroskopischer Kurs der pathologischen Anatomie . Derselbe. .

Dienstag und Donnerstag 2—4 Uhr.
108. Sektionskurs mit Demonstrationen......................... Derselbe.

Montag, Mittwoch, Freitag 2—4 Uhr.
109. Repetitorium der pathologischen Anatomie mit Demon

strationen mikroskopischer Präparate . . Hr. Dr. Howald, P.-D.
3 Stunden.

HO. Gerichtliche Medizin...................................................... Hr. Dr. C. Emmert, P. o.
Die fünf ersten Wochentage von 4—5 Uhr.

111. Oeffentliche Gesundheitspflege..................................... Derselbe.
Mittwoch 9—11 Uhr.

112. Repetitorium und Examinatorium der gerichtlichen
Medizin und Hygiene..................................... Derselbe.

Samstag von 11—12 Uhr.
113. Allgemeine Gesundheitslehre und spezielle Schul

hygiene ........... Hr. Dr. Girard, P. e. 
Montag, Dienstag und Freitag 4—5 Uhr.

114. Medizinische Klinik und Poliklinik..............................Hr. Dr. Sahli, P. o.
Täglich 91/2—11 Uhr.

115. Ausgewählte Kapitel aus der speziellen Pathologie
und Therapie................................................. Derselbe.

Mittwoch und Samstag 11—12’/2 Uhr.
116. Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten . . . Hr. Dr. Stooss, P. e.

Mittwoch 8—9 Uhr, Donnerstag 4—6 Uhr.
117. Die Kinderernährung im Säuglingsalter und deren

Störungen (publice)................................... Derselbe.
Einstündig, Freitag 6—7 Uhr abends.

118. Elektrotherapie...............................  Hr. Dr. Dubois, P.-D.
Mittwoch abends 8 — 9 Uhr.

119. Elemente der Psychotherapie..................................... Derselbe.
In einer noch zu verabredenden Stunde.

120. Repetitorium der innern Medizin.................................... Hr. Dr. Deucher, P.-D.
2stündlich.

121. Chemische und mikroskopische Diagnostik . . . Derselbe.
Donnerstag 4—6 Uhr.



11

122. Chirurgische Klinik und Poliklinik.........................Hr. Dr. Kocher, P. o.
Täglich von 8—9p2 Uhr.

123. Chirurgischer Operationskurs..................................... Derselbe.
Montag und Donnerstag 4—7 Uhr, Samstag

5—7 Uhr.
124. Verbandkurs mit praktischen Uebungen.................. Hr. Dr. Girard, P. e.

Mittwoch 8—10 Uhr.
125. Orthopädische Demonstrationen (publice) . . . Derselbe.

Wöchentlich 1 Stunde.
126. Chirurgisch-diagnostischer Kurs............................... Hr. Dr. Niehans, P.-D.

2stündig, nach Uebereinkunft.
127. Massagekurs.............................................................. Derselbe,

lstündig, nach Uebereinkunft.
128. Die lokale und allgemeine Anaesthesie (theoretisch

praktischer Kurs).........................................Hr. Dr. Dumont, P.-D.
2stündig nach Uebereinkunft.

129. Unfallheilkunde. — Anleitung zur Bestimmung der
Arbeits- und Erwerbsunfähigkeit nach Ver
letzungen .....................................................Hr. Dr. Bueler, P.-D.

1 Stunde wöchentlich.
130. Massage und Kinesotherapie..................................... Derselbe.

1 Stunde wöchentlich.
131. Geburtshilflich-gynaekologische Klinik und Poliklinik,

verbunden mit diagnostischen Uebungen . . Hr. Dr. P. Müller, P. o.
Täglich von 6T/2—8 Uhr morgens.

132. Geburtshilflicher Operationskursus (Operationslehrc-
und Uebungen)......................................... Derselbe.

Dienstag, Mittwoch und Freitag von 4—6 Uhr.
133. Geburtshilflich-gynaekologische Kasuistik (publice) . Derselbe.

Einmal wöchentlich.
134. Ausgewählte Abschnitte aus der Geburtshilfe und

Gynaekologie........................................................Hr. Dr. Conrad, P.-D.
2 Mal wöchentlich nach Uebereinkunft.

135. Propaedeutische Vorlesungen über Geburtshilfe und
Gynaekologie mit Demonstrationen .... HrDeWalthard, P.-D.

Montag, Mittwoch, Freitag 2—3 Uhr.
136. Repetitorium der Geburtshilfe und Gynaekologie mit

Demonstrationen.................................................. Derselbe.
Dienstag, Mittwoch, Freitag 6—7 Uhr.

137. Ophthalmologische Klinik und Poliklinik .... Hr. Dr. Pelüger, P. o.
Montag, Dienstag und Donnerstag 11—1 Uhr.

138. Theoretische Augenheilkunde: Anomalien der Refrac-
tion und Accommodation............................... Hr. Dr. Pelüger, P. o.

Mittwoch 8—9 Uhr,
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139. Augenspiegelkurs............................................................ Hr. Dr. Pflüger, P. o.
Freitag 11—12 Uhr.

140. Augenoperationskurs.................................................. Derselbe.
Samstag 11—1 Uhr.

141. Praktische Uebungen in der Diagnostik von Augen
krankheiten, Poliklinik, theoretische Vorträge,
Anleitung im Ophthalmoskopieren .... Hr. Dr. Emmert, P.-D.

Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag vor
mittags von 11—12’/2 Uhr.

142. Repetitorium der Augenheilkunde............................... Derselbe.
2 Mal wöchentlich.

143. Poliklinik der Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten Hr. Dr. Valentin, P. e. 
Dienstag und Donnerstag 2—3 Uhr.

144. Kurs der Laryngoskopie und Rhinoskopie . Derselbe.
Einstündig.

145. Kurs der Otoskopie................................................. Derselbe.
Einstündig.

146. Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiet des Laryngologie
und Rhinologie................................................. Derselbe.

Einstündig.
147. Ohrenheilkunde................................................................. Hr. Dr. Dutoit, P.-D.

2 Stunden wöchentlich.
148. Kurs der Laryngoskopie, Rhinoskopie, Otoskopie. . Hr. Dr. W. Lindt, P.-D. 

Donnerstag 2—3 Uhr (ev. nach Uebereinkunft).
149. Praktische Uebungen in der Poliklinik für Ohren-,

Nasen- und Halsleiden..................................... Derselbe.
Dienstag und Samstag 2—4 Uhr.

150. Systematische Ohrenheilkunde mit prakt. Uebungen . Hr. Dr. Lüscher, P.-D.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

151. Klinik der Haut- und Geschlechtskrankheiten . . Hr. Dr. Jadassohn, P. e.
Mittwoch 972—11, Freitag 11—127a Uhr.

152. Pathologie und Therapie der Syphilis .... Derselbe.
Dienstag nachmittags 6—7 Uhr.

153. Praktische Uebungen in der Diagnose und Behand
lung der venerischen Krankheiten. . . . Derselbe.

Donnerstag nachmittags 6—7 Uhr.
154. Vorlesungen über Krankheiten der Harnwege . Hr. Dr. Collon, P.-D.

1—2stündig wöchentlich nach Vereinbarung.
155. Pharmaceutische und gerichtliche Chemie (II. Teil,

organische Chemie, aliphatische Reihe) . Hr. Dr. Tschirch, P. 0. 
Montag, Dienstag, Freitag und Samstag 8-9 Uhr,
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156. Mikroskopische Uebungen mit Rücksicht auf Drogen,
Nahrungs- und Genussmittel .... Hr. Dr. Tschirch, P. o.

Mittwoch und Donnerstag 7—9 Uhr vormittags.
157. Pharmakognosie........................................................ Derselbe.

Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
11—12 Uhr.

158. Arbeiten im chemischen und mikroskopischen Labora
torium des pharmaceutischen Institutes . . Derselbe.

Täglich 8—6 Uhr, und Samstag 8'—12 Uhr.
Nach Vereinbarung Ganz- oder Halbpraktikum.

159. Ausgewählte Kapitel aus der pharmaceutischen Chemie
(publice)..................................................... Derselbe.

Nach Verabredung.

IV. Philosophische Fakultät.
I. Abteilung.

160. Logik auf erkenntnistheoretischer Grundlage . . Hr. Dr. Stein, P. o.
Donnerstag 5—7 Uhr.

161. Geschichte der neueren Philosophie bis auf Kant . Derselbe.
Montag, Mittwoch und Freitag 5—6 Uhr.

162. Die Philosophen der französischen Revolution (Encyclo-
paedisten) (publice und gratis) .... Derselbe.

Dienstag 6—7 Uhr.
163. Philosophisches Seminar:

a) Vorträge.
b) Lektüre von Leibniz’ Nouveaux Essais . . . Derselbe.
Samstag 2—4 Uhr.

164. Aesthetik des Dramas im XIX. Jahrhundert . . . Frl. Dr. Tumarkin, P.-D.
Freitag 6—7 Uhr.

165. Sanskrit-Grammatik................................................. Hr.Dr.Müller-Hess,l’.o.
Mittwoch und Freitag 11—12 Uhr.

166. Ausgewählte Hymnen des Rigveda......................... Derselbe.
Samstag 2—4 Uhr.

167. Arabisch, für Anfänger oder Vorgerückte (für
Letztere Lektüre von Hamdäni’s Geographie 
der arabischen Halbinsel)....................... Hr. Dr. Kurz, P. e.

Je 2stündig.
168. Aethiopisch, I. Kurs (nach Praetorius u.'Dillmann) Derselbe.

2stündig.
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169. Repetitorium der hebräischen Grammatik (im An
schluss an die Lektüre des T. B. Samuel) Hr. Dr. Kurz, P. e.

1—2stündig.
170. Martial, ausgewählte Epigramme............................Hr. Dr. Haag, P. o.

Dienstag, Donnerstag 5—6 u. Samstag 9—10 Uhr.
171. Philologisches Seminar:

Ausgewählte Abschnitte des Polybius......................... Derselbe.
Mittwoch 17a—3 Uhr.

172. Das Vettier-Haus in Pompeji (publice) .... Derselbe.
Samstag 11—12 Uhr.

173. Einführung in die lateinische Sprache, 3. Kurs . Derselbe.
In 3 zu bestimmenden Stunden.

174. Griechische Literaturgeschichte, II. Teil .... Hr. Dr. Frachter, P. e. 
2stündig.

175. Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der grie
chischen Plastik mit Benutzung der Antiken
sammlung des Kunstmuseums (öffentlich). Derselbe.

Mittwoch 3—4 Uhr.
Philologisches Proseminar:

176. a) Griechische Lektüre........................................... Derselbe,
lstündig.

177. b) Lateinische Lektüre........................................... Derselbe,
lstündig.

178. Geschichte der deutschen Litteratur von ihren An
fängen bis ins 13. Jahrhundert . . . . Hr. Dr. Vetter, P.o.

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 7—8 Uhr 
vormittags.

179. Historische Grammatik der deutschen Sprache, mit
Uebungen........................................................ Derselbe.

Montag und Donnerstag 8—9 Uhr vormittags.
180. Mittelhochdeutsch, mit Uebungen............................... Derselbe.

Dienstag und Mittwoch 8—9 Uhr vormittags.
181. Deutsches Seminar, altdeutsche Abteilung: Althoch

deutsch oder Altnordisch (nachVereinbarung), 
Arbeiten zur ältern deutschen Litteratur . . Derselbe.

2stündig.
182. Gedichte Walthers von der Vogelweide .... Derselbe.

2stündig.
183. Wolfram von Eschenbach................................................ Hr. Dr. Singer, P. e.

2stündig.
184. Uebungen über das deutsche Volkslied .... Derselbe.

2stündig.
185. Die Frauen im Mittelalter (publice)....................... Derselbe.

Mittwoch 7—8 Uhr abends.
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186. Grundriss der deutschen Litteraturgeschichte im
19. Jahrhundert ...... . . Hr. Dr. Walzel, P. o.

Montag, Mittwoch und Freitag 11—12 Uhr.
187. Neueste deutsche Litteratur..................................... Derselbe.

Dienstag 11 — 12 Uhr.
188. Repetitorium der deutschen Litteraturgeschichte . Derselbe.

Donnerstag und Samstag 11—12 Uhr.
189. Deutsches Seminar, neuere Abteilung : Goethe und

die Romantik.................................................. Derselbe.
Dienstag 772—9 Uhr abends.

190. Historische Syntax der englischen Sprache . . . Hr. Dr.Müller-Hess, P.o.
Mittwoch 6—7 Uhr.

191. Shakespeare’s dramatische Werke......................... Derselbe.
Montag 6 — 7 Uhr.
Im englischen Seminar:

192. a) Altenglische Uebungen: Langland’s Piers Plowman Derselbe.
Dienstag und Donnerstag 11—12 Uhr.

193. b) Neuenglische Uebungen . ................................ Derselbe.
Samstag 11—12 Uhr.

194. Einführung in die englische Sprache..............................Hr. Künzler, P.-D.
Donnerstag 11 — 12 und Samstag 10—12 Uhr.

195. Englische Syntax, mit Uebungen............................... Derselbe.
Freitag 11—12 Uhr.

196. Lektüre und Erklärung moderner englischer Schrift
steller .............................................................. Derselbe.

Mittwoch 2—4 Uhr.
197. Histoire de la littérature française au moyen-âge

(Epopée nationale)................................................ Hr. Dr. Freymond, P. o.
Lundi et Mercredi 10—11 h.

198. Geschichte der italienischen Litteratur (Teil I). . Derselbe.
Dienstag und Donnerstag 10—11 LThr.

199. Lektüre einiger Gedichte Leopardi’s......................... Derselbe.
Samstag 10—11 Uhr.
Im romanischen Seminar:

200. a) Altfranzösische Uebungen (Marie de France, Lais) Derselbe.
Dienstag 7—9 Uhr morgens.

201. b) Französische Uebungen (Verslehre) .... Derselbe.
Freitag 10—11 Uhr.

202. Interpretation provenzalischer Texte..............................Hr. Dr. Thormann, P.-D.
2stündig.

203. Théâtre de Racine............................................................ Hr. Dr. Michaud, P. o.
Mardi et mercredi 9—10 h.
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204. Explication d’auteurs français.......................................... Hr. Dr. Michaud, P. o.
Lundi et Vendredi 9—10 h.

205. Rhétorique et versification........................................... Le même.
Jeudi 9 — 10 h.

206. Histoire de la littérature française au 17e siècle Le même.
Samedi 8—10 h.

207. Séminaire français: Exercices et Répétitions . . Le même.
Mercredi 6 — 7 h.

208. Formenlehre der italienischen Sprache, mit Uebungen,
für Anfänger................................................... Hr. Niggli, P.-D.

Freitag 7—9 Uhr abends.
209. Lektüre des Lustspiels „Acquazzoni in montagna“

von G. Giacosa................................................. Derselbe.
Donnerstag 11 — 12 Uhr.

210. Lettura ed interpretazione del „Saul“, tragedia di
V. Alfieri.............................................................. Derselbe.

2 Stunden.
211. Allgemeine Geschichte des Mittelalters .... Hr. Dr. Woker, P. o. 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
3- 4 Uhr.

212. Allgemeine Geschichte der neueren Zeit vom Ausgang
des Mittelalters bis zur franz. Revolution. . Derselbe.

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
4— 5 Uhr.

Historisches Seminar:
213. a) Abteilung für Quellenkunde und Arbeiten nach

den Quellen........................................................ Derselbe.
Montag 7—872 Uhr.

214. b) Praktisch-pädagogische Abteilung......................... Derselbe.
Mittwoch 7—872 Uhr.

215. Aelteste Schweizergeschichte.......................................... Hr. Dr. Tobler, P. o.
2stündig.

216. Schweizergeschichte von 1291—1515......................... Derselbe.
Montag und Dienstag 5—6 Uhr.

217. Schweizergeschichte von 1798—1830 .... Derselbe.
Mittwoch und Donnerstag 5—6 Uhr.
Historisches Seminar:

218. a) Kritische Uebungen................................................ Hr. Dr. Tobler, P. o.
2stündig.

219. b) Vortragsübungen.................................................. Derselbe.
Istündig.

220. Schweizergeschichte: Reformbewegungen im 18.Jahr
hundert ................................................................... Hr. Dr. v. Mülinen, P. e.

Donnerstag 9—10 Uhr.
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221. Urkundenlehre, Paläographie, für Anfänger . Hr. Dr. v. Mülinen, P. e. 
In einer zu bestimmenden Stunde.

222. Geschichte und Aesthetik der Kunst (Architektur und
Plastik) zur Zeit der Renaissance (publice) . Hr. Auer, P. e. 

Montag und Donnerstag 10—11 Uhr.
223. Ausgewählte Partien aus der Geschichte der neuern

Malerei..............................................................Hr. P. Volmar, P. e.
Mittwoch 4—6 Uhr.

224. Geschichte der Musik................................................. Hr. Hess-Büetschi, P.-D.
3stündig. Zeit und Ort nach Vereinbarung. Organist am Berner Münster.

225. Harmonielehre.............................................................. Derselbe.
2stündig. Zeit und Ort nach Vereinbarung.

226. Uebungen im doppelten Contrapunkt......................... Derselbe.
2stündig. Zeit und Ort nach Vereinbarung.

227. Orgelbau.................................................................... Derselbe,
lstündig. Zeit und Ort nach Vereinbarung.

228. Ueber musikalische Formen..................................... Derselbe,
lstündig. Zeit und Ort nach Vereinbarung.

229. Praktische Nationalökonomie..................................... Hr. Dr. A. Oncken, P. o.
Donnerstag bis Samstag 7—8 Uhr morgens.
(Die andern Vorlesungen über Nationalökonomie siehe juristische Fakultät.)

II. Abteilung.
230. Bessel’sche Funktionen........................................... Hr. Dr. Graf, P. o.

3stündig.
231. Differentialgleichungen........................................... Derselbe.

2stündig.
232. Bestimmte Integrale.................................................. Derselbe.

2stündig.
233. Differential- und Integralrechnung......................... Derselbe.

2stündig.
234. Gammafunktionen und Bernoullische Funktionen. . Derselbe.

2stündig.
235. Mathematisches Seminar in Verbindung mit Hrn.

Prof. Dr. G. Huber................................... Derselbe.
2stündig.

236. Einleitung in die synthetische Geometrie .... Hr. Dr. G. Huber, P. e.
2 Stunden.

237. Theorie der elliptischen und Thetafunktionen . . Derselbe.
3 Stunden.

238. Einleitung in die Astronomie..................................... Derselbe.
2 Stunden.
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239. Mathematisches Seminar in Verbindung mit Hrn.
Prof. Dr. Graf. .........................................Hr. Dr. G. Huber, P. e.

1 Stunde.
240. Differentialrechnung...................................................... Hr. Dr. Ott, P. e.

Dienstag und Freitag 3—4 Uhr.
241. Analytische Geometrie, I. Teil..................................... Derselbe.

Dienstag und Freitag 4—5 Uhr.
242. Elemente der darstellenden Geometrie .... Hr. A. Benteli, P.-D.

Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag 7—8 
Uhr.

243. Praktische Geometrie, Uebungen auf dem Terrain . Derselbe.
Mittwoch 2—5 Uhr.

244. Kapitaldeckungs- und Umlageverfahren und ihre ge
setzliche Ordnung bei der staatlichen Versiche
rung der verschiedenen Länder .... Hr. Dr. Moser, P.-D.

1 stündig.
245. Analytische Untersuchungen in der biologischen

Statistik.............................................................. Derselbe.
lstündig.

246. Ausgewählte Kapitel der Versicherungswissenschaft
und der mathematischen Astronomie . . . Derselbe.

Nach Uebereinkunft.
247. Experimental-Physik, I. Teil (Allgemeine Physik,

Akustik, Optik)............................................. Hr. Dr. Forster, P. o.
Täglich von 9—10 Uhr.

248. Wärmelehre (Schluss), publice............................. Derselbe.
In einer zu bestimmenden Stunde.

249. Repetitorium der Physik........................................... Derselbe.
In 2 zu bestimmenden Stunden.

250. Physikalisches Praktikum........................................... Derselbe.
Samstag 2—6 Uhr.

251. Theoretisch-praktischer Kurs der Photographie . . Derselbe.
Mittwoch 2—6 Uhr.

252. Mathematische Physik...................................................... Hr. Dr. Gruner, P.-D.
Nach Vereinbarung.

253. Anwendungen der Differentialrechnung in der Physik Derselbe,
lstündig.

254. Neueste Resultate der Physik (publice).... Derselbe,
lstündig.

255. Specielle anorganische Chemie.................................... Hr. Dr. Friedheim, P. o.
Täglich äusser Samstag 11—12 Uhr.

256. Chemische Technologie der landwirtschaftl. Gewerbe Derselbe.
Montag und Donnerstag 5 — 6 Uhr.
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257. Anorganisches chemisches Praktikum (Halbpraktikum
nur für Anfänger)........................................Hr. Dr. Friedheim, P. o.

Täglich 8—12 Uhr und 2—6 Uhr, äusser Samstag.
258. Uebungen in der Gas- und Massanalyse. . . . Derselbe.

Einmal wöchentlich 3 Stunden nach Wahl.
259. Analytisch-chemisches Praktikum für Mediziner . . Derselbe.

Montag, Dienstag und Donnerstag 2—6 Uhr.
260. Organische Chemie .......................................................Hr. Dr. Kostanecki, P. o,

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 10 bis
11 Uhr, Freitag 10—11 und 6—7 Uhr.

261. Repetitorium der organischen Chemie .... Derselbe.
Freitag 5—6 Uhr.

262. Organisch-chemisches Praktikum............................... Derselbe.
Täglich 8—12 und 2—6 Uhr, Samstag 8—12 

Uhr.
263. Chemie der menschlichen Nahrungs- und Genussmittel Hr. Dr. Schaefer, P.-D. 

2stündig.
264. Praktische Arbeiten im Laboratorium für Lebensmittel

chemie .............................................................. Derselbe.
Nach Vereinbarung.

265. Einführung in die Chemie der Theerfarbstoffe . . Hr. Dr. Tambor, P.-D.
Montag 2—3 Uhr.

266. Repetitorium der Chemie der carbocyclischen und
heterocyclischen Verbindungen (für Chemiker) Derselbe.

Mittwoch und Samstag 8—9 Uhr.
267. Analytische Chemie...................................................... Hr. Dr. Mai, P.-D.

2 Stunden.
268. Repetitorium der anorganischen Chemie .... Derselbe.

2 Stunden.
269. Botanik, II. Teil (Phanerogamen)............................Hr. Dr. E. Fischer, P. o.

Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag
7—8 Uhr morgens und Excursionen Samstag 
nachmittags.

270. Repetitorium der Botanik........................................... Derselbe.
Montag 5—6 Uhr.

271. Pilzkrankheiten der Kulturgewächse......................... Derselbe.
2stündig.

272. Mikroskopischer Kurs für Anfänger (Anatomie und
Morphologie der Phaneroganien) . . . Derselbe.

Freitag 3-5 Uhr.
273. Botanischer Kurs für Vorgerücktere......................... Derselbe.

Dienstag 2—5 Uhr.
274. Arbeiten im botanischen Institut............................... Derselbe,

Nach Verabredung. Halb- und Ganzpraktikuni,
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275. Uebungen im Pflanzenbestimmen, mit Erläuterung
der wichtigsten einheimischen Phanero- 
gamenfamilien................................................... Hr. Dr L. Fischer, P. h.

Montag 3—5 Uhr.
276. Demonstrationen zur botanischen Morphologie und

Systematik (öffentlich)................................... Derselbe.
Mittwoch 5—6 Uhr.

277. Vergleichende Anatomie der Wirbelthiere . . Hr. Dr. Studer, P. o.
Montag bis und mit Freitag 8 — 9 Uhr morgens.

278. Systematische Zoologie der Chordaten ... Derselbe.
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 

11-12 Uhr.
279. Zootomisch-zoologische Uebungen............................... Derselbe.

2—4 Stunden.
280. Zoologische Arbeiten im Laboratorium, f. Vorgerückte Derselbe.

Täglich.
281. Geologie und Paleeontologie, mit Berücksichtigung

schweizerischer Verhältnisse............................Hr. Dr. Baltzer, P. o.
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag u. Samstag

8—9 Uhr.
282. Geologisch-mineralogische Uebungen ..... Derselbe.

Drei- oder fünfstündig. Montag 2-4 Uhr und 
Donnerstag 2-5 Uhr.

283. Geologische Exkursionen (gratis)............................. Derselbe.

284. Stratigraphie des schweizerischen Tertiärs . . . Hr. Dr. Kissling, P.-D.
1 Stunde.

285. Astronomische und physikalische Geographie, Teil I Hr. Dr. Brückner, P. o. 
Montag, Dienstag und Donnerstag 2—3 Uhr.

286. Länder- und Völkerkunde von Europa .... Derselbe.
Mittwoch 4—5, Freitag 2—4 Uhr

287. Repetitorium verbunden mit Uebungen .... Derselbe.
2 Stunden.

288. Die Völker der Erde (publice)............................. Derselbe.
Dienstag 7—8 Uhr abends.

289. Geographisches Colloquium..................................... Derselbe.
Mittwoch 2—4 Uhr. »

290. Anleitung zu selbständigen Arbeiten......................... Derselbe.
Donnerstag 3—6 Uhr.

291. Geographische Exkursionen..................................... Derselbe,
Nach Uebereinkunft,
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Lehramtschule.
I. 1.

292. Pädagogik: a) Bernische Schulgeschichte;
b) Regierung, Zucht und Unterricht Hr. Dr. Haag, P. o. 

Montag 10—11, Mittwoch 10—11 und Freitag
5-6  Uhr.

293. Geschichte der deutschen Litteratur bis ins 13. Jahr
hundert ..............................................................Hr. Dr. Vetter, P. o.

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 7—8 Uhr
vormittags.

294. Mittelhochdeutsch, mit Uebungen............................... Derselbe.
Dienstag und Mittwoch 8—9 Uhr vormittags.

295. Grammaire française et exercices......................... Hr. E. Bessere, Lector.
Lundi 7-9 et Samedi 7—8 h.

296. Explication d’auteurs français............................... Hr. Dr. Michaud, P. o.
Lundi, Vendredi 9—10 h.

297. Formenlehre der englischen Sprache, Lesen und
Uebersetzen leichterer Prosa.........................Hr. Künzler, P.-D.

Donnerstag 11—12 Uhr, Samstag 10—12 Uhr.
298. Formenlehre der italienischen Sprache mit Uebungen Hr. Niggli, P.-D. 

Freitag 7—9 Uhr abends.
299. Lektüre des Lustspiels „Acquazzoni in montagna“ von

Giacosa.............................................................. Derselbe.

300. Allgemeine Geschichte des Mittelalters .... Hr. Dr. Woker, P. o. 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 3—4 Uhr.

301. Schweizergeschichte von 1291—1515.........................Hr. Dr. Tobler, P. o.
Montag, Dienstag 5—6 Uhr.

302. Astronomische und physikalische Geographie, I. Teil Hr. Dr. Brückner, P. o. 
Montag, Dienstag, Donnerstag 2—3 Uhr.

303. Knabenturnen: 1. u. 2. Turnjahr der Sekundarstufe Hr.Widmer,Turnlehrer. 
Donnerstag 6—7 Uhr abends.

304. Mädchenturnen : 1. u. 2. Turnjahr der Sekundarstufe Derselbe.
Montag 6—7 Uhr abends.

I. 3.

305. Allgemeine Anatomie und Physiologie des Menschen Hr. Dr. Girard, P. e.
Mittwoch, Samstag 11—1272 Uhr.

306. Specielle Methodik der Sekundarschulfächer. . . Hr. Stucki.
Montag, Donnerstag 6 — 7 Uhr abends.
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307. Geschichte der deutschen Litteratur des 18. Jahr
hunderts ................................................. - • Hr. Sutermeister, P. e.

Dienstag 5-6, Mittwoch 9—10, Donnerstag 7 bis 
8 Uhr.

308. Historische Grammatik der deutschen Sprache . . Hr. Dr. Vetter, P. o.
Montag und Donnerstag 8—9 Uhr vormittags.

309. Grammaire française et exercices............................. Hr. Bessire, Lector.
Lundi, mercredi, jeudi 7—8 h. du matin.

310. Histoire de la littérature française au XVIIe siècle Hr. Dr. Michaud, P. o.
Samedi 8—10 h. du matin.

311. Rhétorique et versification........................................... Le même.
Jeudi 9—10 h.

312. Englische Syntax mit Uebungen....................................Hr. Künzler, P.-D.
Freitag 11—12 Uhr.

313. Lektüre und Erklärung moderner englischer Schrift
steller .............................................................. Derselbe.

Mittwoch 2—4 Uhr.
314. Geschichte der italienischen Litteratur, I. Teil . . Hr. Dr. Freymond, P. o.

Dienstag, Donnerstag 10—11 Uhr.
315. Lektüre einiger Gedichte Leopardi’s......................... Derselbe.

Samstag 10—11 Uhr.
316. Allgemeine Geschichte der neueren Zeit vom Ausgang

des Mittelalters bis zur französischen Revolution Hr. Dr. Woker, P. o. 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 4—5 Uhr.

317. Schweizergeschichte von 1798—1830............................. Hr. Dr. Tobler, P. o.
Mittwoch, Donnerstag 5—6 Uhr.

318. Länderkunde von Europa................................................ Hr. Dr. Brückner, P. o.
Mittwoch 4—5, Freitag 2—4 Uhr.

319. Knabenturnen : 4. u. 5. Turnjahr der Sekundarstufe. Hr. Widmer, Turnlehrer. 
Freitag 6—7 Uhr.

320. Mädchenturnen : 4. u. 5. Turnjahr der Sekundarstufe. Derselbe.
Dienstag 6—7 Uhr.

II. 1.
321. Pädagogik (siehe I. 1)..............................................Hr. Dr. Haag, P. o.
322. Neuhochdeutsche Grammatik mit Uebungen . . . Hr. Sutermeister, P. e.

Dienstag 11 — 12 und Donnerstag 10—11 Uhr.
323. Lektüre von Schriftstellern des 18. Jahrhunderts . Derselbe.

Freitag 10—11 Uhr.
324. Algebraische Analysis, I. Teil.......................................... Hr. Dr. Ott, P. e.

Montag und Donnerstag 3-4 Uhr.
325. Goniometrie und ebene Trigonometrie .... Derselbe.

Montag und Donnerstag 4—5 Uhr.
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326. Mathematische Uebungen................................................ Hr. Dr. Ott, P. e.
Donnerstag 11—12 Uhr.

327. Elemente der darstellenden Geometrie mit Uebungen Hr. A. Benteli, P.-D. 
Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag

7— 8 Uhr vormittags.
328. Experimentalphysik, I. Teil (Allgemeine Physik, Akustik

Optik)...................................................................Hr. Dr. Forster, P. o.
Täglich 9—10 Uhr.

329. Zeichnen: Formenlehre, Montag 5—6 Uhr; Styl
lehre, Dienstag 5 — 6 Uhr; Farbenlehre mit 
praktischen Uebungen, Samstag 10—12 Uhr;
Naturzeichnen, Dienstag, 3—5 Uhr . . Hr. Dachselt.

330. Turnen (siehe I. 1)................................................... Hr. Widmer, Turnlehrer.

II. 3.

331. Anatomie und Physiologie (siehe I. 3) . . . . Hr. Dr. Girard, P. e.
332. Methodik (siehe I. 3)................................................... Hr. Stucke
333. Geschichte der deutschen Litteratur (siehe I. 3) . Hr. Sutermeister, P. e.
334. Elemente der Differentialrechnung..............................Hr. Dr. Ott, P. e.

Dienstag und Freitag 3—4 Uhr.
335. Analytische Geometrie ...................................... Derselbe.

Dienstag und Freitag 4 — 5 Uhr.
336. Mathematische Uebungen........................................... Derselbe.

Samstag 10—11 Uhr.
337. Praktische Geometrie. Uebungen auf dem Terrain Hr. A. Benteli, P.-D. 

Mittwoch 2—5 Uhr.
338. Chemische Technologie der landwirtschaftl. Gewerbe Hr. Dr. Friedheim, P. o. 

Montag und Donnerstag 5—6 Uhr.
339. Botanik, II. Teil (Phanerogamen)............................Hr. Dr. Ed. Fischer, P. o.

Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag
7 — 8 Uhr vormittags.

340. Uebungen im Pflanzenbestimmen mit Erläuterung
der wichtigsten einheimischen Phanero- 
gamenfamilien................................................... Hr. Dr. L. Fischer, P. h.

Montag 3—5 Uhr.
341. Systematische Zoologie der Chordaten .... Hr. Dr. Studer, P. o. 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
11-12 Uhr.

342. Geologie und Paläontologie mit Berücksichtigung
schweizerischer Verhältnisse............................Hr. Dr. Baltzer, P. o.

Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag u. Samstag
8— 9 Uhr vormittags.
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343. Zeichnen: Wandtafelübungen, Mittwoch 5—6 Uhr;
Plastisches Zeichnen, Dienstag 9—11 Uhr; 
Architektonisches Zeichnen, Donnerstag 
9—11; Skizzierübungen, Montag 9—10 Uhr 
vormittags.........................................................Hr. F. Dachselt.

344. Turnen (siehe I. 3).............................  Hr. Widmer, Turnlehrer.

Bernische Kunstschule.
345. Die Hülfswissenschaften der zeichnenden Künste. Hr. P. Volmar, P. e.
346. Theoretisch-praktische Kurse: Malerische Perspek

tive, Faltenwurf, malerische Komposition. Derselbe.
347. Praktische Kurse: Anatomisches Zeichnen, land

schaftliches Zeichnen und Malen, akade
misches Zeichnen und Malen .... Derselbe.

Atelier. Täglich 7—12 und 2—6 Uhr.
348. Zeichnen und Malen von Landschaften, Stillleben

und Kopfmodellen, akademisches Zeichnen und 
Malen.................................................  Hr. Wilh. Benteli.

6stündig.
349. Malerische Perspektive ............................................ Derselbe.

2stündig.
350. Stillehre.................................................................... Derselbe.

2stündig.
351. Darstellende Geometrie................................................ Hr. A. Benteli, P.-D.

4stündig.
352. Geometrisches Zeichnen................................................ Hr. Ph. Ritter.

6stündig.
353. Zeichnen von Ornamenten und Figuren nach Gips . Derselbe.

8stündig*^
354. Unterricht in den verschiedenen Gebieten des Kunst

gewerbes nebst prakt. Uebungen, Perspektive. Hr. F. Dachselt.
Atelier. Täglich 8—12 und 2—6 Uhr.

355. Modellieren.........................................................................Hr. Weber.
Samstag 1—5 Uhr.

Der Unterricht in allen Fächern ist für Lehramtskandidaten unentgeltlich.



Die Reglemente für das theologische Seminar, für das romanistische Seminar, 
für das germanistische Seminar, für das Seminar für Volkswirtschaft und Konsu
larwesen, für das historische Seminar, für das philologische Seminar, für das roma
nische Seminar, für das englische Seminar, für das deutsche Seminar, für das philo
sophische Seminar und für das mathematische Seminar an der Hochschule können 
sowohl auf der Erziehungsdirektion, als auch bei dem Abwart der Hochschule und 
bei den Direktoren der betreffenden Seminarien eingesehen, bezw. bezogen werden.

Die Stadt-Bibliothek ist täglich von 2—4 Uhr, das Lesezimmer auch von 
10—12 Uhr offen ; ihre Benutzung ist für die Angehörigen der Hochschule unentgeltlich.

Die Hochschulbibliothek (in welcher die bisherige Studentenbibliothek, die 
medizinische Bibliothek, die Predigerbibliothek und die Bibliothek der katholisch
theologischen Fakultät aufgegangen sind), ist, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage, 
täglich von 10—12 und von 2—4 Uhr offen; für ihre Benutzung bezahlen die 
Studierenden einen einmaligen obligatorischen Beitrag von 5 Fr., Nichtstudierende 
ein Eintrittsgeld von Fr. 2 und einen Jahresbeitrag von Fr. 6. Das Lesezimmer 
ist bis 10 Uhr abends geöffnet.

Das Kunst-Museum ist geöffnet Sonntags von 10^2—12 Uhr, an den übrigen 
Tagen von 9—5 Uhr. Die Studierenden der Hochschule haben gegen Vorweisung 
ihrer Legitimationskarten freien Eintritt; diese Vergünstigung bezieht sich jedoch 
nicht auf die von der Künstlergesellschaft veranstalteten Extraausstellungen.

Das städtische Museum für Naturgeschichte (Waisenhausstrasse) ist Dienstag 
und Samstag von 3—5 Uhr, und Sonntag von iox/2—12 Uhr geöffnet, für Studierende 
jederzeit gegen Vorweisung der Legitimationskarte.

Der Studienplan für Lehramtskandidaten kann auf der Erziehungsdirektion 
und bei dem Abwart der Hochschule bezogen werden.

Der Akademische Chor steht jedem Studierenden unentgeltlich offen.

BERN, im Januar 1899.
Im Namen des akademischen Senates

Der Rektor
Prof. Dr. Strasser.

. 1



Akademische Preisaufgaben.

Es bleiben in Kraft:

I. Folgende Preisaufgaben, fällig auf I. Oktober 1899,
a. der evangelisch-theologischen Fakultät: «Das Wesen der Mystik ist 

religionsgeschichtlich und religionsphilosophisch zu erörtern und festzu
stellen ».

I). der juristischen Fakultät: «Die schweizerische Eisenbahnrente rechtlich 
und wissenschaftlich dargestellt und verglichen mit verwandten Institutionen 
anderer Länder».

c. der medizinischen Fakultät: «Die Bedeutung des gesteigerten Hirn
druckes für das Zustandekommen der Epilepsie».

d. der philosophischen Fakultät (I. Abteilung): «Ueber die wissenschaft
liche Bedeutung der Berner Handschriften des Hegesippus de bello Judaico: 
1) Cod. Nr. 180 s. IX. 2) Cod. Nr. 94, 21 s. XIII—XIV: passio Petri et Pauli, 
sicut habetur in libro quarto Egesippi historiographi. 3) das Berner Exemplar 
der Kölner Ausgabe des Hegesippus de bello Judaico 1559, B 199, 4° mit 
einer handschriftlichen Collation eines Anonymus zu einem Teil von lib. I.
4) das Berner Exemplar der Kölner Ausgabe des Hegesippus de bello Judaico 
1575, B 76, 4" mit einer handschriftlichen Collation des Bongarsius zu einem 
Teil von lib. I., namentlich über deren Verhältnis zum Codex Casselanus».

Es werden neu ausgeschrieben:

II. Folgende Preisaufgaben, fällig auf I. Oktober 1900.
a. der katholisch-theologischen Fakultät: «Geschichtliche Würdigung und 

Erläuterung der BadeneNKonferenzartikel».
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b. der juristischen Fakultät: «Die Gestalt des ordentlichen Verfahrens der 
ersten Instanz in den wichtigsten schweizerischen Civilprozessordnungen».

c. der philosophischen Fakultät (I. Abteilung): «Das schweizerdeutsche 
Verbum, vornehmlich in den Werken Jeremias Gotthelf’s sprachgeschichtlich 
untersucht».
— (II. Abteilung): «Faunistische Bearbeitung einer Gruppe wirbelloser 
Tiere: ein Beitrag zur Fauna des Kantons Bern».

d. Ferner stellt die philosophische Fakultät für den 1. Oktober 1900 folgende

Lazaruspreisaufgabe:

«Wesen und Geschichte der Theorie des Mikro- und Makrokosmus».

Jede Arbeit muss ein Motto tragen und von einem versiegelten Kouvert 
begleitet sein, welches als Aufschrift dasselbe Motto zeigt und den Namen des 
Verfassers enthält. Die Arbeiten sind dem Dekan der betreffenden Fakultät ein
zureichen.

o



■
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--- ------------

I. a. Evangelisch-theologische Fakultät. Sommer-Semester 1899.
_______________________________________ ____________ ________________ _________ ___ _______ _
Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7_ g Blösch, Ref. in Bern. Marti, Sprüche der Marti, Gesch.Israels Blösch, Ref. in Bern.
______________ Marti, Gesch.Israels Väter._________ ________________ Marti, Gresch.Israels________________

g_ Q Bartli, Petrusbriefe. Marti, Messianische Marti, Messianische Marti, Messianische Marti, Messianische Steck, Markus.
Weissagungen. Weissagungen. Weissagungen. Weissagungen. Müller, Homil. Ueb.

Steck,Hermeneutik. Steck, Hauptfragen. SteckjHermeneutik. Steck, Hauptfragen. Steck,Hermeneutik. Steck, Markus.
9— 10 Lüdemann, Dogmat. Lüdemann, Dogmat. Lüdemann, Dogmat. Liidemann, Dogmat. Müller, Homil. Ueb.

II. II. II.______________ IL____________________________
Marti, Sprüche der Liidemann, Dogmen- Lüdemann, Dogmen- Lüdemann, Dogmen- Lüdemann, Dogmen- Lüdemann, Dogmat.

10— 11 Väter. gesch. I. gesch. I. gesch. I. gesch. I. Uebungen.

Blösch, Neuere Kir- Blösch, Neuere Kir- Blösch, Neuere Kir- Blösch, Neuere Kir- Blösch, Neuere Kir- Lüdeniann, Dogmat.
11— 12 chengeschichte. chengeschichte. chengescbichte. chengeschichte. chengeschichte. Uebungen.

Müller,Theol.Ethik. Müller, Theol.Ethik. Müller, Theol.Ethik. Müller, Theol.Ethik._______________
g_ Müller, Katechetik. Lauterburg, Liturg. Müller, Katechet. Müller, Katechetik. Lauterburg, Liturg.

Uebungen._________ __ ____________________ _________________
Barth, Job. Evang. Barth, Joh. Evang. Barth, Kirchenhist. Barth, Joh. Evang. Barth, Joh. Evang.

, Uebungen.
Müller, Katechet.
Uebungen.________________________________ _ _______________

Barth, Gleichnisse. Marti, Exodus. Barth, Kirchenhist. Barth, Gleichnisse. Barth, Petrusbriefe.
0 Lauterburg, Philipp. Uebungen.______________________________________
„ „ Marti, Exodus. Steck, Korinther- Steck, Korinther- Steck, Korinther-

‘ Lauterburg, Philipp, briefe. briefe. briefe.

*) Nur diejenigen Vorlesungen werden aufgenommen, für welche im Katalog eine bestimmte Zeit angegeben ist; 
Secierübungen, chemische Practica etc. sind weggelassen.

--------------------------- ----------------------------------------- ----------------



I. ö. Katholisch-theologische Fakultät. SoiTimer-Seiiiester 1899.

stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

7—8 Herzog, Einleit, in Herzog, Einleit, in Herzog, Einleit, in Herzog, Alttestam. Herzog, Alttestam. Herzog, Alttestam. 
__________ das neue Test, das neue Test. das neue Test. Lektüre. Lektüre. Lektüre.

Herzog, Erklärung Herzog, Erklärung Herzog, Erklärung Herzog, Erklärung Herzog, Erklärung Herzog , Homilet 
ö—9 des Briefes an die des Briefes an die des Briefes an die des Briefes an die des Briefes an die Uebungen.

__________ Hebräer.________ Hebräer. Hebräer. Hebräer. Hebräer.
Tliürlings, Ethik. Tliürlings, Ethik. Thürlings, Dogma- Tliürlings, Ethik. Tliürlings, Ethik. Woker, Kirchenge-

9 10 tisehes und ethi- schichte d. neue-
_________ ___________________________________sches Repetit.___  sten Zeit.

Thürlings, Dogmat. Tliürlings, Dogmat. Thürlings, Dogma-Tliürlings, Dogmat. Thiirlings, Dogmat. Woker, Kirchenge
ld H tisehes und ethi- schichte d. neue-

_____ __ __ ______________________________sches Repetit.______________________ sten Zeit.
Michand, Théologie Michand, Théologie Michand, Histoire de Michand, Histoire de Michand, Exercices

2 dogmatique dogmatique l’Eglise deFrance l’Eglise deFrance et répétitions.
__________ (suite).__________ (suite)._____________________ au XVIB siècle, au XVII« siècle.

3_4 Thürlings, Liturg. ’ ~
_____________________ ___________________ ________________ Uebungen.

4_5 Thürlings, Liturg. ’
_____________________ ___ _____________ __ ________________ Uebungen.

Woker, Kirchenge- Woker, Kirchenge- Woker, Kirchenge-
5~~6 schichtl. Ueb. schichte d. neue- schichte d. neue-

________________________ ___________________________ _sten Zeit. sten Zeit.
ß_ 7 Woker, Kirchenge- "

schichtl. Ueb.

------- -— ■— ____4
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II. Juristische Fakultät. Sommer-Semester 1899.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Hilty, Eidg. Bundes-Oncken, Prakt. Na- Oncken, Prakt. Na-Oncken, Prakt. Na-Oncken, Prakt. Na-Oncken, Prakt. Na-
7_ g staatsrecht. tionalökonomie. tionalökonomie. tionalökonomie. tionalökonomie. tionalökonomie.

Hilty, Eidg. Bundes- Hilty, Eidg. Bundes- Hilty, Eidg. Bundes- Hilty, Eidg. Bundes- Hilty, Eidg. Bundes
staatsrecht. staatsrecht. staatsrecht. staatsrecht._______staatsrecht._____

Lotmar, Pandekten. Lotmar, Pandekten. Lotrnar, Pandekten. Lotmar, Pandekten. Lotmar, Pandekten. Opet, Verwandt-
Marcusen, Inst, des Marcusen, Inst, des Marcusen, Inst, des Marcusen, Inst, des Marcusen, Inst, des schaftsrecht.

röm. Privatrechts röm. Privatrechts röm. Privatrechts röm. Privatrechts röm.Privatrechts
8— 9 Reicliel, Eidg.Betr.- Reichel, Eidg. Betr.- Reichel, Eidg. Betr.-

u. Konkursrecht, u. Konkursrecht, u. Konkursrecht.
Rossel, Code Napo- Rossel, Code Napo- Rossel, Code Napo

léon. léon._____________ léon.___________________________ _________________________________
Lotmar, Römische Lotmar, Römische Lotmar, Cas. Pan- Lotmar, Römische Lotmar, Römische Lotmar, Romanist. 

Rechtsgeschichte Rechtsgeschichte dektenübungen. Rechtsgeschichte Rechtsgeschichte Seminar.
Gretener, Deutsches Gretener, Deutsches Gretener, Deutsches Gretener, Deutsches Gretener, Deutsches

u. bern. Strafpro- u. bern. Strafpro- u. bern. Strafpro- u. bern. Strafpro- u. bern. Strafpro-
9— 10 zessrecht. zessrecht. zessrecht. zessrecht. zessrecht.

Reichel, Eidg.Betr.- Reichel, Eidg.Betr.- Rossel, Code Napo-
u. Konkursrecht, u. Konkursrecht, léon.

Rossel, Code Napo- Rossel, Code Napo
léon. léon._____________________________________________________________________________

Huber , Schweizer. Huber, Schweizer. Huber, Vereinheitl. Huber, Schweizer. Huber, Schweizer. Lotmar, Romanist.
IQ_ II Rechtsgeschichte Rechtsgeschichte des Civilrechts. Rechtsgeschichte Rechtsgeschichte Seminar.

Huber, Schweiz. Ob- Huber, Schweiz. Ob- Huber, Vereinheitl. Huber, Schweiz. Ob- Huber, Schweiz. Ob- Zeerleder, Deutsch.
.._ .n ligationenrecht. ligationenrecht. des Civilrechts. ligationenrecht. ligationenrecht. Privatrecht.
1 Zeerleder, Deutsch. Zeerleder, Deutsch. Zeerleder, Deutsch. Zeerleder, Deutsch.

Privatrecht. Privatrecht. Privatrecht. Privatrecht._____________________
Marcusen, Pandek- Marcusen, Pandek- Marcusen, Pandek- Opet, Bürgeri. Oe- Oncken, Repet. der

tenrepetitorium. tenrepetitorium. tenrepetitorium. setzbuch für das theor. National-
2—3 Opet, Bürgeri. Oe- Opet, Bürgeri. Ge- Opet, Bürgeri. Ge- deutsche Reich. Ökonomie.

setzbuch für das setzbuch für das setzbuch für das Reichesberg, Repet.
deutsche Reich. deutsche Reich. deutsche Reich. d. Geschichte d.

Reichesberg, Repet. Oncken, Repet. der Nationalökon.
d. Geschichte d. theor. National-
Nationalökon. Ökonomie.



II. Juristische Fakultät. Sommer-Semester 1899

Stunden. Montag. Dienstag.« Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

3_4 Hilty, Völkerrecht. Hilty, Völkerrecht. Hilty, Völkerrecht. Hilty, Völkerrecht. Hilty, Völkerrecht.

4-5 Opet,Deutschrechtl. Opet, DeutschrÄL Reichesberg, Einleit. Rossel, Code fédéral Rossel, Répétitif------- - --------------
------------ Repetitorium.__  Repetitorium. in die Statistik. des obligations. de droit civil

Gretener, Italien. Gretener, Conversât. Reichesberg, Einleit. Gretener, Conversât. Huber, Uebünëen im ~---------------------
positive Schule des Strafrechts. in die Statistik. des Strafrechts. Handels und 
des Strafrechts. Oncken, Seminar für Rossel, La législa- Wechselrecht.

Volkswirtschafts- tion sur le nota- Rossel. Répétitions
ehre und Konsu- riat dans le Jura de droit civil

5 R larwesen. bernois. Oncken, Handelspo-5 6 Sieber RepeHt. des Reichel, Bern. Nota- lit. Einzelfragen.
Volkeirechts. riat und Grund-Sieber, Repetit, des

buchordnung. Völkerrechts.
Reichel, Bern. Nota

riat und Grund- 
-----------  ,—==----- . , —_________ ____ ________________ ______________ buchordnung.

ReiCÜe1’ VVglieich’ “ . Vergleich. Schmidt, l'rin,,p„.„ Huber, Uebungen im------------------------
P schweitClvlIpro’ schweiz.Civilpro- der Volkswirt- Handels- und 

qÄ p • • • a zessrecht . zessrecht. Schaftspolitik. Wechselrecht
S dTrdVoïkswiSien °llCk)enL Yo]kswirt- Lauterburg, Bern. Lauterburg, Repet. Oncken, Handelspo- 

schaftsnoHR?’ Schaftslehre und Strafrecht, des bern. Straf- lit. Einzelfragen.
I.ÏÏÂ u .Konsularwesen. Kebedgy, Le droit verfahrens. Kebedgy, Conféren- 
SraÄ ^national pé-Kebedgy, Lésion- ces (répétitions

Köhpdp’v To ] -i. T’ k<hi Strafrechts. nah dits des lois étran- de droit interna-6- 7 t&tinn«!lrpltKeflb.e^ Les con- gères dans les tional).
international en flits des lois etran- matières du droit
temps de guerre, gérés dans les civil.

matières du droit
civil.

Schmidt, Die statist.
Praxis und ihre
Leistungen für 
Wissenschaft u.

___ _____________________Verwaltung.
7— 8 Reichesberg, Die Är- ’ "

beiterfrage einst 
und jetzt.

■-------------------------------------------------- ----- -----



III. Medicinische Fakultät. Sommer-Semester 1899. J
Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag. I

Müller, Geburtshilf- Müller, Geburtshilf- Müller, Geburtshilf- Müller, Geburtshilf- Müller, Geburtshilf- Müller, Geburtshilf- I
67«-8 lich-gynäk.Klinik lich-gynäk.Klinik lich-gynäk.Klinik lich-gynäk.Klinik lich-gynäk.Klinik lich-gynäk.Klinik I

und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik.
Strasser, Embryol. Strasser, Embryol. Strasser, Emhryol. Strasser, Histologie. Strasser, Histologie. Strasser, Histologie. I

7— 8 Tschirch, Mikrosk. Tschirch, Mikrosk, I
____________ ■ Uebungen. Uebungen._____ ________________ I

Zimmermann, Syst. Zimmermann, Syst. Zimmermann, Syst. Zimmermann, Syst. Zimmermann, Syst. Zimmermann, Syst. I
Anatomie. Anatomie. Anatomie. Anatomie. Anatomie. Anatomie. I

Tschircli, Pharmac. Tschircli, Phrrmac. Stooss, Klinik und Tschircli, Mikrosk. Tschircli, Pharmac. Tschirch, Pharmac. I
und gerichtliche und gerichtliche Poliklinik d. Kin- Uebungen. und gerichtliche und gerichtliche I
Chemie. Chemie. derkrankheiten. Chemie. Chemie. I

8— 9 Girard, Verband- I
curs. I

Pflüger, Theor. Au- I
genheilkunde. I

Tschirch, Mikrosk. I
__________________________ __ Uebungen.________________________________ ________________

«_Qt/ Kocher, Chir. Klinik Kocher, Chir. Klinik Kocher, Chir. Klinik Kocher, Chir. Klinik Kocher, Chir. Klinik Kocher, Chir. Klinik I
° 1 '2 und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik.

Kronecker, PhysioT. Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol. I
desStoffwechsels. desStoffwechsels. desStoffwechsels. desStoffwechsels. desStoffwechsels. desStoffwechsels. ■

„ 0 C. Emmert, Oeff. Ge- ■
y 10 sundheitspflege.

Girard, Verband- I
curs. _______________

Klinik Sahli, Medic. Klinik Sahli, Medic. Klinik Sahli, Medic. Klinik Saldi, Medic. Klinik Sahli, Medic. Klinik ■
und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik. und Poliklinik.

972—IO Jadassohn, Klinik d. ■
Haut - und Ge
schlechtskranke ■

Strasser, Mikr.Kurs. Strasser, Mikr.Kurs. C. Emmert, Oeff. Ge- Strasser, Mikr.Kurs. Strasser, Mikr.Kurs. Saldi, Medic. Klinik
10—11 Sahli, Medic. Klinik Sahli, Medic. Klinik sundheitspflege. Sahli, Medic. Klinik Sahli, Medic. Klinik und Poliklinik. ■

und Poliklinik. und Poliklinik. Sahli, Medic. Klinik und Poliklinik. und Poliklinik.
und Poliklinik. ■

Jadassohn, Haut- u. ■
Geschlechtskrh.



III« Medicinische Fakultät. Sommer-Semester 1899.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Strasser, Mikr.Kurs. Strasser, Mikr.Kurs. Tsehirch, Pharma- Strasser, Mikr.Kurs. Strasser, Mikr.Kurs. Pflüger, Augenope- 
n_i9 piliiger, Ophthalm. Pflüger, Ophthalm. kognosie. Pflüger, Ophthalm. Pflüger, Augenspie- rationskurs.

iZ Klinik u. Polikl. KlinikundPolikl. Klinik u. Polikl. gelcurs. C. Emmert, Rep. der
Tsehirch, Pharma-Tsehirch, Pharma- Tsehirch, Pharma- gerichtl. Medicin.

__________ kognosie.______kognosie.________  _______________ kognosie.
Langhans, Allg. Pa- Langhans, Allg. Pa- Emmert, Diagn. von Langhans, Allg. Pa- Langhans, Allg. Pa- Sahli, Spec. Pathol, 

thologie. thologie. Augenkrankh. thologie. thologie. und Therapie
II_ Igi/ Emmert, Diagn. von Sahli, Spec. Pathol. Emmert, Diagn. von Emmert, Diagn. von

Augenkrankh. und Therapie. Augenkrankh. Augenkrankh.
Jadassohn, Haut- u.

_______ _  _______________ Geschlechtskrh.
12—1 Pflüger, Ophthalm. Pflüger, Ophthalm. Pflüger, Ophthalm Pflüger, Augenope-

__________ Klinik u. Polikl. Klinik u. Polikl._______________ Klinik u. Polikl. rationskurs.
Langhans, Sektions- Langhans, Mikrosk. Langhans, Sektions- Langhans, Mikrosk. Langhans, Sektions- Lindt, Poliklinik für 

curs. Curs der pathol. curs. Curs der pathol. curs. Ohren-, Nasen-u.
Walthard,Prop. Vor- Anatomie. Strasser, Topogr. Anatomie. Strasser, Topogr. Halsleiden,

lesungen üb. Ge- Lindt, Poliklinik für Anatomie. Valentin, Poliklinik Anatomie,
burtshilfe. Ohren-, Nasen- u. Walthard,Prop.Vor- d. Ohren-, Nasen- Walthard,Prop. Vor-

2— 3 Halsleiden. lesungen üb. Ge- u. Kehlkopfkrh. lesungen üb. Ge-
Strasser, Topogr. burtshilfe. Lindt, Laryngosko- burtshilfe.

Anatomie. pie nnd Rhinos-
Valentin, Poliklinik kopie.

d. Ohren-, Nasen-
_______ u. Kehlkopfkrh.

2V2—3 Kronecker, Physiol. Kronecker, Physiol.
'_______Uebungen._____________________ Uebungen.

Kronecker, Physiol. Heffter, Pharmakol. Zimmermann,Osteo- Kronecker, Physiol. Heffter, Pharmakol. Lindt, Poliklinik für
Uebungen. Zimmermann,Repet. logie u. Syndes- Uebungen. Langhans, Sections- Ohren-,Nasen-u.

3— 4 Heffter, Pharmakol. der Anatomie. mologie. Zimmermann, Osteo- curs. Halsleiden.
Langhans, Sections- Langhans, Mikrosk. Heffter, Prakt. Ueb. logie und Syndes- 

curs. Curs der pathol. Langhans, Sections- mologie.
Anatomie. curs. Heffter, Pharmakol.

Lindt, Poliklinik für Asher, Physiologie Langhans, Mikrosk. 
Ohren-, Nasen-u. der Stimme und Curs der pathol. 
Halsleiden. Sprache. Anatomie.

—-------------------------- —__ ____________________________________________________________ _ ______________________ ________*



III. Medicinische Fakultät. Sommer-Semester 1899. I

stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag. I

Kronecker, Physiol. C. Emmert, Gericht-C. Emmert, Gericht-Kronecker, Physiol. C. Emmert, Gericht- I
Uebungen. liehe Medicin. liehe Medicin. Uebungen. liehe Medicin. I

C. Emmert, Gericht- Girard, Allgem. Ge- Zimmermann,Repet. C. Emmert, Gericht- Girard, Allgem. Ge- 
liche Medicin. sundheitslehre. der Anatomie. liehe Medicin. sundheitslehre. I

4_ 5 Girard, Allgem. Ge- Asher, Physiologie Müller, Geburtshilfl. Stooss, Klinik und Asher, Physiologie
sundheitslehre. d. Sinnesorgane. Operationscurs. Poliklinik d. Kin- d. Sinnesorgane. I

Kocher, Chirurg. Müller, Geburtshilfl. Heffter, Praktische derkrankeiten. Müller, Geburtshilfl. I
Operationskurs. Operationscurs. Uebungen im An-Dencher, Chemische Operationscurs. I

fertigen einfa- und mikroskop. I
eher Arzneien. Diagnostik, ■

Kocher, Chirurg. I
_ _____________ Opera tionskurs.

Zimmermann, Osteo- Kronecker, Rep. der Müller, Geburtshilfl. Kocher, Chirurg. Kronecker, Rep. der Kocher, Chirurg. I
logie und Syndes- Physiologie. Operationscurs. Operationscurs. Physiologie. Operationskurs. I
mologie. Müller, Geburtshilfl. Stooss, Klinik und Müller, Geburtshilfl. I

r_ Q Kocher, Chirurg. Operationscurs. Poliklinik d. Kin- Operationscurs. I
Operationscurs. derkrankheiten.

Dencher, Chemische
und mikroskop.

_ ______________ ___________________________________ Diagnostik._____________________________________ I 
Kocher, Chirurg. Walthard, Rep. der Walthard, Rep. der Kocher, Chirurg. Walthard, Rep. der Kocher, Chirurg.________________ ■

Operationscurs. Geburtshilfe und Geburtshilfe und Operationscurs. Geburtshilfe und Operationskurs.
g_ n Gynäkologie. Gynäkologie. Jadassohn, Diagnose Gynäkologie. I

Jadassohn, Patholo- und Behandlung Stooss, Die Kinder-
gie und Therapie der venerischen ernährung im I
der Syphilis. ________________ Krankheiten. Säuglingsalter. ________________

g_9 Dubois, Elektrothe
rapie. ■



IV. Philosophische Fakultät. Sommer-Semester 1899.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Vetter, Gesell, der Vetter, Gesch. der Vetter, Gesch. der Benteli, Darstell. Fischer, Botanik, 
deutschen Litt. deutschen Litt. deutschen Litt. Geometrie. Oncken, Prakt. Na-

Benteli, Darstell. Benteli, Darstell. Fischer, Botanik. Fischer, Botanik. tionalökonomie.
7— 8 Geometrie. Geometrie. Oncken, Prakt. Na- Oncken, Prakt. Na- Benteli, Darstell.

Freymond, Altfranz. tionalökonomie. tionalökonomie. Geometrie.
Uebungen.

• Fischer, Botanik. ________________________________ _________________________________
Vetter, Hist. Gram- Vetter, Mittelhoch- Vetter, Mittelhoch- Vetter, Hist. Gram- Studer, Vergl. Anat. Baltzer, Geologie u. 

matik der deut- deutsch. deutsch. matik der deut- der Wirbeltiere. Paläontologie,
sehen Sprache. Studer, Vergl. Anat. Studer, Vergl. Anat. sehen Sprache. Baltzer, Geologie u. Tainbor, Repet. der 

Studer, Vergl. Anat. der Wirbeltiere. der Wirbeltiere. Studer, Vergl. Anat. Paläontologie. Chemie.
8— 9 der Wirbeltiere. Baltzer, Geologie u. Baltzer, Geologie u. der Wirbeltiere. Michand, Hist, de la

Baltzer, Geologie u. Paläontologie. Paläontologie. littérature franc.
Paläontologie. Freymond, Altfranz. Tainbor, Repet. der au 17e siècle.

Uebungen. Chemie.

Michaud, Expl, d’au- Michaud, Théâtre de Michand, Théâtre de Michaud,Rhétorique Michaud, Expl, d’au- Michand, Hist, de la 
teurs français. Racine. Racine. et versification. teurs français. littérature franç.

□_ Forster, Experim.-Forster, Experim.-Forster, Experim.-Mülinen, Schweizer-Forster, Experim.- au 17e siècle.
Physik. Physik. Physik. geschichte. Physik. Haag, Martial.

Forster, Experim.- Forster, Experim.-
Physik. Physik.

Freymond, Hist, de Freymond, Gesch. d. Freymond, Hist, de Freymond, Gesch. d. Freymond, französ. Freymond, Lektüre 
la litt, franç. au italien. Litteratur la litt, franç. au italien. Litteratur Uebungen. Leopardi’s.

10—11 moyen-âge. Kostanecki, Organ, moyen-âge. Auer, Architektur Kostanecki, Organ. Künzler, Einf. in die
Auer, Architektur Chemie. Kostanecki, Organ, und Plastik der Chemie. . engl. Sprache,

und Plastik der Chemie. Renaissance.
Renaissance. Kostanecki, Organ.

Kostanecki, Organ. Chemie.
Chemie.

■

■

- " —---------------------------------- —------------------------------ — ——--- —-— -------------------------- —_______



IV. Philosophische Fakultät. Sommer-Semester 1899.

Stunden, i Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Walze], Deutsche Walzel, Neueste Walzel, Deutsche Walzel, Repetit. der Walzel, Deutsche Walzel, Repetit. der 
Litteraturgesch. deutsche Litt. Litteraturgesch. deutschen Litt. Litteraturgesch. deutschen Litt.

Friedheim, Spezielle Friedheim, Spezielle Friedheim, Spezielle Friedheim, Spezielle Friedheim, Spezielle Müller, Neuengi, 
anorgan. Chemie, anorgan. Chemie, anorgan. Chemie, anorgan. Chemie, anorgan. Chemie Uebungen.

Studer, Zoologie. Studer, Zoologie. Müller, Sanskrit- Studer, Zoologie. Studer, Zoologie. Künzler, Einf. in die
Müller, Altenglische Grammatik. Müller, Altenglische Müller, Sanskrit- engl. Sprache.

Uebungen. Uebungen. Grammatik. Haag, Das Vettier-
Künzler, Einf. in die Künzler, Englische Haus in Pompeji. 

_ engl. Sprache. Syntax.
Niggli, «Acquazzoni 

________ ________________ in montagna».
172—3__________________________________ Haag, Polybius,____________________ _________________________________

Brückner, Astron.u. Brückner, Astron. u. Künzler, Mod. engl. Brückner, Astron. u. Brückner, Länder- Stein, Philosoph, 
physikal. Geogr. physikal. Geogr. Schriftsteller. physikal. Geogr. künde v. Europa. Seminar.

2_g Tambor, Chemie der Fischer,Botan.Kurs. Brückner, Geogr. Baltzer, Geol.-mine- Müller, Hymnen des
Theerfarbstoffe. Colloquium. ralog. Uebungen. Rigveda.

Baltzer, Geol.-mine- Benteli, Praktische
__________ ralog. Uebungen. Geometrie.

2_g Friedheim, Analyt.- Friedheim, Analyt.- Forster, Prakt. Curs Friedheim, Analyt.-
__________chem.Praktikum. chem.Praktikum. der Photographie chem.Praktikum.

Woker, Allg. Gesch. Woker, Allg. Gesch. Benteli, Praktische Woker, Allg. Gesch. Woker, Allg. Gesch. Stein, Philosoph, 
des Mittelalters. des Mittelalters. Geometrie. des Mittelalters. des Mittelalters. Seminar.

g_4 L. Fischer, Ueb. im Ott, Differential- Kiinzler, Mod. engl. Baltzer, Geol.-mine-Ott, Differential- Müller, Hymnen des 
Pflanzenbestimm. rechnung. Schriftsteller. ralog. Uebungen. rechnung. Rigveda.

Baltzer. Geol.-mine- E. Fischer, Botan. Brückner, Geogr. Brückner, Anleit. z. E. Fischer, Mikrosk. 
__________ ralog. Uebungen. Kurs. Colloquium. selbständ. Arbeit. Kurs.

Woker, Allg. Gesch. Prächter, Gesch. der
4_5 der neueren Zeit.__________________ griech. Plastik._________________________ _________________________

L. Fischer, Uebun- Woker, Allg, Gesch. Volmar, Gesch. der Woker, Allg. Gesch. Woker, Allg. Gesch. 
gen im Pflanzen- der neueren Zeit, neuern Malerei. der neueren Zeit, der neueren Zeit,
bestimmen. Ott, Analyt. Geome- Benteli, Praktische Balzer, Geologisch- Ott, Analytische 

trie. Geometrie. mineralogische Geometrie.
E. Fischer, Botan. Brückner, Länder- Uebungen. E. Fischer, Mikrosk.

Kurs. künde v. Europa. Brückner, Anleitung Kurs.
zum selbständi
gen Arbeiten.

I



IV. Philosophische Fakultät. Sommer-Semester 1899.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Stein, Geschichte d. Tobler, Schweizer- Stein, Geschichte d. Stein, Logik auf er- Stein, Geschichte d. 
neueren Philoso- geschichte von neueren Philoso- kenntnisstheoret. neueren Philoso
phie bis auf Kant. 1291—1515. phie bis auf Kant. Grundlage. phie bis auf Kant.

Tobler, Schweizer- Haag, Martial. Tobler, Schweizer- Tobler, Schweizer- Kostanecki, Repetit. 
geschichte von geschichte von geschichte von der organischen

5 6 1291—1515. 1798—1830. 1798—1830. Chemie.
Friedheim, Chem. Volmar, Geschichte Haag, Martial.

Technologie der der neueren Ma- Friedheim, Chem.
Metalle. lerei. Technologie der

E. Fischer, Rep. der L. Fischer, Bot. Mor- Metalle.
Botanik. pbologie und Sy-Brückner, Anleitung

stematik. zum selbständi-
________________________ ________________ ___________________gen Arbeiten.

Müller, Shakespeare Stein, Die Philoso- Müller, Syntax der Stein, Logik auf er- Tumarkin,Aesthetik 
dramat. Werke. phen der französ. engl. Sprache. kenntnisstheoret. des Dramas im

6—7 Revolution. Michaud, Exercices Grundlage. XIX. Jahrh.
et répétitions. Kostanecki, Organ.

_________________________________________ ;________________ Chemie.
7_g Brückner, Die Völ- Singer, Die Frauen Niggli,Formenlehre

_______ ___________________ker der Erde. im Mittelalter. der ital. Sprache.
7_gi/2 Woker, Historisches Woker, Historisches

_____ ' Seminar._______ Seminar.
Walzel, Deutsches

7 72—9 Seminar: Goethe
________________________ u. die Romantik.

g_ 9 Niggli, Formenlehre
der ital. Sprache.



V. Kunstschule. Sommer-Semester 1899.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Volmar, Akadem. A. Benteli, Darstell. W. Benteli, Stillehre. W. Benteli, Stillehre. Volmar, Anatom. Volmar, Figuren- 
7_ q Zeichnen. Geometrie. A. Benteli, Darstell. Zeichnen. Zeichnen.

Geometrie. A. Benteli, Darstell. A. Benteli, Darstell.
Geometrie._______ Geometrie._____

Volmar, Landsch.-Volmar, Figuren-W. Benteli, Malen. Volmar, Anatom. Ritter, Gypszeichn.
Zeichnen. Zeichnen. Ritter, Geometr. Zeichnen.

W. Benteli, Perspek- Zeichnen. W. Benteli, Malen.
°—ii tive. Dachselt, Kunstge-Ritter, Gypszeichn.

Dachselt, Kunstge- werbe. Dachselt, Kunstge
werbe. werbe. ____ ________________________________

Dachselt, Kunstge-Dachselt, Lehramts-W. Benteli, Malen. W. Benteli, Malen. Dachselt, Kunstge-Ritter, Zeichnen 
werbe. schule. Ritter, Geometr. Dachselt, Kunstge- werbe. nach Gyps.

11—12 Zeichnen. werbe.
Dachselt, Kunstge- Ritter, Zeichnen 

werbe. nach Gyps.______________________________________
I_ 5 - Weber, Modellieren.

Ritter, Geometr. Dachselt, Kunstge- Volmar, Komposit. Dachselt, Kunstge- Dachselt, Kunstge-
„ ~ Zeichnen. werbe. Ritter, Geometr. werbe. werbe.

0 Dachselt, Kunstge- Zeichnen.
werbe._________________________________________________________________ ._____ ______________________

~ “ Dachselt, Construkt.
4 5 Perspektive._____________________________________________________ _

Dachselt, Stillehre. Dachselt, Formen- Dachselt, Stillehre.
5—6 lehre.

Die Ateliers der Herren P. Volmar. W. Benteli und F. Dachselt sind offen von 8—12 und 2—6 Uhr.
' Prof. H. Auer: Geschichte und Aesthetik der Kunst (Architektur und Plastik) zur Zeit der 

„ . i . ha io li la- J Renaissance. Montag und Donnerstag 10—11 Uhr (öffentlich).
oi esungen an er ci u . p1>0£ P. Volmar: Ausgewählte Partien aus der neuern Kunstgeschichte. Mittwoch 4—5 Uhr

(öffentlich).
Der Unterricht in den kunstgewerbl. Fächern der Herren Dachselt, Ritter und Weber findet im III. Stock

des umgebauten Kornhauses statt.



VI. Tierarzneischiile. Sommer-Semester 1899.

Stunden. Montag. Dienstag. Mittwoch. Donnerstag. Freitag. Samstag.

Fischer, Botanik.* Fischer, Botanik.* Fischer, Botanik.* Fischer, Botanik.* Fischer, Botanik.* Fischer, Botanik.* 
Friedheini Anorgan. Rubeli,Embryologie Friedheini,Physikal. Friedheim,Anorgan. Rubeli,Embryologie Rubeli,Embryologie 

7—8 Chemie.* Noyer,Exterieur des Chemie.* Chemie.* Hess, Operat.-Lehre Noyer »Exterieur des
Hess, Operat.-Lehre Pferdes. Rubeli,Embryologie Noyer,Exterieurdes Pferdes.

_______________________________________ Hess, Operat.-Lehre Pferdes.
Stnder,Vergl.Anat.* Studer,Vergl.Ana,t.* Studer, Vergl.Anat.* Studer, Vergl.Anat.* Studer, Vergl.Anat.* Berdez, Spec. Path. 
Baltzer, Geologie.* Baltzer, Geologie.* Baltzer, Geologie.* Berdez, Spec. Path. Berdez, Spec. Path, und Therap.

8_9 Guillebeau, Allge-Berdez, Spec. Path. Guillebeau, Allge- und Therap. und Therap. Baltzer, Geologie.*
meine Pathologie und Therap. meine Pathologie Baltzer, Geologie.*

Berdez, Gerichtliche Berdez, Gerichtliche
Tiermedizin. Tiermedizin.

Forster, Physik.* Forster, Physik.* Forster, Physik.* Forster, Physik.* Forster, Physik.* Forster, Physik.*
9_,q Kronecker,Physiol.* Kronecker,Physiol.* Kronecker,Physiol.* Kronecker,Physiol.* Kronecker,Physiol.* Kronecker,Physiol.*

Hess, Chirurgie. Hess, Chirurgie. Noyer,Exterieur des Hess, Chirurgie.
 Noyer, Hygiene. Noyer, Hygiene. Pferdes._______ Noyer, Hygiene, 
ini,_ Kostanecki, Organ. Kostanecki, Organ._Kostanecki, Organ. Kostanecki, Organ. Kostanecki, Organ.

__________ Chemie.*______  Chemie.* Chemie.* Chemie.* Chemie.*
Berdez und Noyer, Rubeli, Mikroskop. Rubeli, Mikroskop. Berdez und Noyer, Rubeli, Mikroskop. Berdez und Noyer,

_ jo Klinik. Kurs II. Kurs II. Klinik. Kurs II. Klinik.
Berdez und Noyer, Berdez und Noyer, Berdez und Noyer,

__________________________ Klinik.________ Klinik. ~__ Klinik.
nStuder, Zoologie.* Studer, Zoologie.* Studer, Zoologie.* Studer, Zoologie.* Kostanecki, Repet.*

____________________________________________________ _______________ Rubeli, Histologie.
2—3 Noyer, Mat, med. Noyer, Mat, med. Noyer, Mat. med. Noyer, Mat. med. Noyer, Mat. med.

Guillebeau, Bakter. Hess, Ambul.Klinik. Hess, Ambul. Klinik. Rubeli, Mikroskop. Guillebeau, Bakter. Fischer, Botan. Ex-
2— 6 Kurs. Kurs I. Kurs. kursion.*

_______ Hess, Ambul.Klinik._________________________________ Hess, Ambul.Klinik. Hess, Ambul.Klinik. Hess,Ambul.Klinik.
3— 4 Guillebeau, Section. Guillebeau, Section. Guillebeau, Section.
3—5 ________________ Fischer,Mikr.Kurs.*

Guillebeau, Allge-Guillebeau, Allge-Guillebeau, Allge-Guillebeau, Allge- 
meinePathologie. meine Pathologie meine Pathologie meine Pathologie

5_6 Fischer, Repet.* Fischer, Repetit.* Rubeli, Histologie. Fischer, Repetit.* Kostanecki, Repet.* 
_______________________Rubeli, Repetitor. ________________Rubeli, Repetitor.

- Kostanecki, Organ.
Chemie.*

~ ~~ ------------------ ---------------------- :---------------------------------------- ------------------------ ------------------------- ' —--------_______________________________________________________ à____________ _________ — —_______



Vorlesungen der Tierarzneischule in Bern.
Sommer-Semester 1899.

^Botanik. Täglich 7—8 Uhr........................................................... Hr. Prof. Dr. L. Fischer.
^'Mikroskopischer Kurs der Planzenanatomie. Freitag 3—5 Uhr . . Derselbe.
^Repetitorium der Botanik. Montag, Dienstag und Donnerstag

5- 6 Uhr....................................................................... ..... Derselbe.
^Botanische Exkursion. Samstag nachmittag................................. Derselbe.
*Geologie. Montag bis Mittwoch u. Freitag u. Samstag 8—9 Uhr Hr. Prof. Dr. Baltzer. 
Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere. Montag bis Freitag 8—9 Uhr Hr. Prof. Dr. Studer. 
^Zoologie. Montag. Dienstag, Donnerstag, Freitag 11- 12 Uhr Derselbe.
*Repetitorium der Zoologie.................................................................. Derselbe.
*Physik. Täglich 9—10 Uhr........................................................... Hr. Prof. Dr. Forster.
*Repetitorium der Physik. 2stündig................................................. Derselbe.
*Specielle anorganische Chemie. Montag u. Donnerstag 7—8 Uhr . Hr. Prof. Dr. Fried,keim. 
*Ausgewählte Kapitel der physischen Chemie. Mittwoch 7—8 Uhr . Derselbe.
^Organische Chemie. Montag bis Freitag 10—11 Uhr und Freitag

6— 7 Uhr.................................................................................Hr. Prof. Dr. Kostanecki.
^Arbeiten im chemischen Laboratorium. Täglich 2stündig .... Derselbe.
^Repetitorium der Chemie. 2stündig................................................. Derselbe.
^Physiologie. Täglich 9—10 Uhr......................................................Hr. Prof. Dr. Kronecker.
Repetitorium der Physiologie. 2stündig............................................ Derselbe.
Histologie. Mittwoch 5—6 und Samstag 11—12 Uhr .... Hr. Prof. Dr. Rubeln. 
Embryologie. Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag 7—8 Uhr Derselbe.
Centralnervensystem und Sinnesorgane. 2stündig................................. Derselbe.
Repetitorium der Anatomie. 2stündig................................................. Derselbe.
Mikroskopischer Kurs I. Donnerstag 2 — 6 Uhr........................... Derselbe.
Mikroskop. Kurs II. Dienstag, Mittwoch und Freitag 10—12 Uhr Derselbe.
Allgemeine Pathologie. Montag, Mittwoch 8—9, Dienstag bis Freitag

4—5 Uhr................................................................................. Hr. Prof. Dr. Gttillebeau.
Sektionen. Dienstag bis Donnerstag 3—4 Uhr............................ Derselbe.
Bakteriologischer Kurs. Montag und Freitag 2—6 Uhr .... Derselbe.
Ambulatorische Klinik. Täglich nachmittags..................................... Hr. Prof. E. Hess.
Chirurgie. Montag, Mittwoch und Freitag 9—10 Uhr. • • . Derselbe.
Operationslehre. Montag, Mittwoch und Freitag 7—8 Uhr . . Derselbe.
Klinik für kleinere Haustiere. Täglich 10—12 Uhr................................Hr. Prof. J?. Noyer.
Exterieur des Pferdes. Dienstag, Donnerstag und Samstag 7—8,

Donnertag 9 — 10 Uhr....................................................... Derselbe.
Gesundheitspflege. Montag, Mittwoch und Freitag 9—10 Uhr . Derselbe.
Arzneimittellehre. Montag bis Freitag 2—3 Uhr............................ Derselbe.
Specielle Pathologie und Therapie. Dienstag, Donnerstag, Freitag

und Samstag 8—9 Uhr...........................................................Hr. Prof. H. Berdez-
Gerichtliche Tiermedizin. Montag und Mittwoch 8—9 Uhr . . . Derselbe.
Klinik grösserer Haustiere. Täglich 10 — 12 Uhr............................ Derselbe.

* Gemeinsam mit den Studierenden der Medizin.


